
 

  

Soziale Ausbildungsberufe A îZ  - Seite 1 von 36 

 

Beruf: Helfen !? 
 

Soziale Ausbildungsberufe im Überblick 
 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

Soziale Ausbildungsberufe A îZ  - Seite 2 von 36 

 

u Einleitung zu dieser Informationsbroschüre 
 

Jedes Jahr informieren sich viele Jugendliche und junge Erwachsene über soziale Ausbildungsberufe. Die vorliegende 

Broschüre soll einen kurzen Überblick über die verschiedenen Ausbildungsberufe und die (in Bayern) benötigten 

Voraussetzungen geben. Außerdem erfahrt ihr hier, wie ihr den für euch passenden Beruf findet und welche Chancen und 

Aussichten ein sozialer Ausbildungsberuf mit sich bringt. Vor dem Überblick über die sozialen Ausbildungsberufe könnt 

ihr euch noch zu Themen wie Schulpflicht, Überbrückungsmöglichkeiten zwischen Schule und Beruf, sowie 

Finanzierungsmöglichkeiten informieren.  

 

Die Broschüre kann aufgrund der großen Vielfalt nur einen kleinen Einblick rund um das Thema (soziale) 

Ausbildungsberufe geben. Falls ihr euch umfassender informieren und beraten lassen wollt, könnt ihr einer der 

Beratungsstellen in München aufsuchen. Die Adressen und Kontaktdaten findet ihr auf den folgenden Seiten.  

 

Alle Informationen wurden sorgfältig recherchiert. Das Jugendinformationszentrum (JIZ) kann jedoch keine Garantie für 

die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben geben. Die genannten Adressen und Links stellen keine Empfehlung des 

JIZ dar, sondern dienen lediglich der unverbindlichen Information. (Stand 07/2020). 

 

Das Team vom JIZ wünscht dir viel Erfolg bei der Suche nach dem passenden Ausbildungsplatz! 

 

 

Über Ergänzungen und konstruktive Kritik freut sich: 

 

 

Stephan Hadrava 

 

Jugendinformationszentrum München  

Sendlinger Str. 7 (Innenhof) 

Postadresse: Oberanger 6 

80331 München 

Tel.: 089 / 550 521 50 

Fax: 089 / 550 521 51 

E-Mail: info@jiz-muenchen.de    

 

 

 

V.i.S.d.P.: Michael Graber, Jugendinformationszentrum, Oberanger 6, 80331 München 

Städt. Einrichtung in Trägerschaft des KJR München-Stadt 
 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@jiz-muenchen.de
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u Abkürzungen: 
 

 

abH     Ausbildungsbegleitende Hilfen 

 

BAB     Berufsausbildungsbeihilfe 

 

BAföG     Bundesausbildungsförderungsgesetz  

 

BERUFENET    Info-Portal der Arbeitsagentur zu allen Berufen 

 

BFD &õ>pa_dó'   Bundesfreiwilligendienst  

 

BGJ     Berufsgrundschuljahr 

 

BIZ     Berufsinformationszentrum 

 

BvB     Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 

 

BVJ     Berufsvorbereitungsjahr 

 

EQ    Einstiegsqualifizierung  

 

FSJ / FÖJ    Freiwilliges Soziales Jahr / Freiwilliges Ökologisches Jahr  

 

KURSNET     Portal für berufliche Aus- und Weiterbildung der Arbeitsagentur 

 

õQualió     Qualifizierter Abschluss der Mittelschule 

 

SBH     Sozialbürgerhaus  

 

SGB     Sozialgesetzbuch 

 

SGB II     Sozialgesetzbuch î Zweites Buch î Grundsicherung für Arbeitssuchende 

 

SGB III     Sozialgesetzbuch î Drittes Buch, Arbeitsförderung 

 

SGB VIII     Sozialgesetzbuch î Achtes Buch, Kinder- und Jugendhilfe  

 

TVöD    Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
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u Wie finde ich den passenden Beruf? 
 

Den passenden Beruf zu finden ist nicht leicht. Stelle dir zunächst 

die folgenden Fragen: 

¶ Was will ich? 

¶ Was kann ich? 

¶ Was mag ich? 

¶ Welche Berufe könnten dazu passen? 

¶ Wie erhalte ich Informationen zu diesen Berufen? 

 

Vielleicht fallen dir auch noch andere Fragen ein. Du kannst auch 

deine Eltern, Lehrer*innen oder Freund*innen fragen, wie sich dich 

einschätzen. Vielleicht bringen sie dich auf ganz neue Ideen. 

 

Folgende Webseiten könnten dir bei den ersten Schritten der 

Berufsorientierung helfen: 

¶ www.entdecker.biz-medien.de   

¶ www.berufsfeld-info.de    

¶ www.planet-beruf.de   

¶ www.berufenet.arbeitsagentur.de   

¶ www.jugend.dgb.de     

¶ www.dasbringtmichweiter.de    

¶ www.abi.de    

¶ www.check-u.de  

 

Außerdem gibt es unter www.berufe.tv  Filme zu vielen Berufen, die 

du dir auch auf deinem Smartphone anschauen kannst.  

 

Um einen Einblick in einen Beruf zu bekommen, kannst du auch 

Ausbildungsmessen oder õP\b` _`m jaa`i`i PÝmó \i O^cpg`i j_`m di 

Betrieben besuchen. Hier kannst du dich direkt nach einem 

Praktikum oder einem Ausbildungsplatz erkundigen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere kostenlose Infos zu Ausbildungsberufen erhältst du u.a. 

bei folgenden Stellen: 

 

 

¶ JiBB 

Bei Fragen rund um Ausbildung und Beruf, können alle jungen 

Menschen unter 25 im >`m\opibnq`m]pi_ õJiBBó (Junge Menschen 

in Bildung und Beruf) Beratung und Unterstützung erhalten. 

 

Junge Menschen in Bildung und Beruf (JiBB) 

Kapuzinerstr. 30, 80337 München  

Tel.: 089/ 5454 1779 42 

www.jibb-muenchen.de   

 

 

¶ JIZ 

Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat, außer in den Ferien, kannst du 

dich im JIZ (Jugendinformationszentrum) ab 16 Uhr zum Thema 

Übergang Schule-Beruf (kostenlos und anonym) informieren und 

beraten lassen. 

 

Jugendinformationszentrum (JIZ) 

Sendlinger Str. 7 (im Innenhof), 80331 München 

Tel.: 089 / 550 521 50 

info@jiz-muenchen.de   

www.jiz-muenchen.de  

 

 

¶ BiZ  

Das BiZ (Berufsinformationszentrum) ist eine Selbst-

beratungsstelle und stellt neben vielen Infobroschüren 

auch PC´s zur Verfügung auf denen ihr Bewerbungen schreiben 

könnt. Bei allen technischen Fragen rund um die PC´s stehen euch 

die BiZ-Mitarbeiter*innen zur Verfügung. 

 

Berufsinformationszentrum (BiZ) 

Kapuzinerstr. 30, 80337 München 

Tel.: 089 / 5154 6182 

muenchen.biz@arbeitsagentur.de  

www.arbeitsagentur.de/muenchen-biz  

 

 

http://www.entdecker.biz-medien.de/
http://www.berufsfeld-info.de/
http://www.planet-beruf.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.jugend.dgb.de/
http://www.dasbringtmichweiter.de/
http://www.abi.de/
http://www.check-u.de/
http://www.berufe.tv/
http://www.jibb-muenchen.de/
mailto:info@jiz-muenchen.de
http://www.jiz-muenchen.de/
mailto:muenchen.biz@arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de/muenchen-biz
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u Gründe für einen sozialen Beruf 
 

Es gibt unterschiedlichste Gründe, warum Jugendliche und junge 

Erwachsene einen sozialen Beruf wählen. 

 

Kao c`dÁo `n8 õdch möchte gerne mit Kindern arbeitenó* õdie Arbeit 

mit alten Menschen macht mir Spaßó j_`m õmeine Mutter arbeitet 

als Erzieherin und ich möchte den Beruf auch erlernenó. 

 

Einige haben vielleicht bereits auch persönliche Erfahrungen mit 

sozialen Einrichtungen gemacht (als Kind, Jugendlicher, als 

Praktikant*in).   

 

Hier kommen noch ein paar weitere gute Gründe: 

 

¶ sicherer Job 

Menschen, die Hilfe benötigen wird es immer geben, daher wird es 

auch immer diejenigen brauchen, die sich sozial engagieren.  

 

¶ abwechslungsreiche Arbeit 

Soziale Berufe sind abwechslungsreich. Egal ob Erzieher*in, 

Notfallsanitäter*in oder Pflegefachmann*frau, die Tätigkeiten sind 

vielfältig und nicht immer planbar. So wird dir selten langweilig. 

 

¶ Kontakt zu Menschen 

Anders als bei vielen Bürojobs hast du in sozialen Berufen immer 

mit Menschen zu tun. Dazu zählen Kinder, Senior*innen, Kranke 

oder Menschen mit Behinderung, die vorübergehend oder dauerhaft 

Hilfe brauchen. Wer Spaß daran hat, zu kommunizieren und sich gut 

in andere Menschen einfühlen kann, ist hier genau richtig.  

 

¶ @p ]`fjhhno õ`or\nó upmÝ^f 

Soziale Berufe sind helfende Berufe. Ob du im Altenheim oder in der 

Kita tätig bist, es geht darum Menschen in ihrem Alltag zu begleiten 

und zu unterstützen. Das macht Spaß und ist erfüllend. 

 

¶ Du kannst dich weiterentwickeln 

Es gibt viele Möglichkeiten sich weiterzubilden oder aufzusteigen. 

Viele Azubis machen Fortbildungen. Wer sich ausreichend 

qualifiziert, kann später selbst Ausbilder*in, Dozent*in oder 

Leitung einer Einrichtung werden. 

 

 

 

 

 

¶ Du arbeitest im Team 

Hast du Spaß daran im Team zu arbeiten? Dann bist du in einem 

sozialen Beruf bestens aufgehoben. Neben den Teamkolleg*innen 

wirst du auch mit Expert*innen anderer Fachbereiche 

zusammenarbeiten. 

 

¶ Dir steht ein vielfältiges Angebot zur Verfügung. 

Der Bereich Soziales umfasst Berufe aus Erziehung, 

Sozialpädagogik, Pflege, Medizin und Therapie. Zwischen all den 

Bereichen kannst du den auswählen, der dir am besten gefällt. 

 

 

 

Was sind deine Gründe? Schreibe sie gerne hier auf: 

 

 

ö      

   

 

 

 

 

 

ö     

 

 

 

 

 

 

ö  
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u Schulpflicht 
 

In Deutschland gibt es eine Schulpflicht. Sie besagt, dass Kinder und 

Jugendliche eine Schule besuchen müssen. Die Schulpflicht dauert 

12 Jahre. Sie gliedert sich in: 

 

¶ die Vollschulpflicht (9 Jahre) 

¶ und die Berufsschulpflicht (3 Jahre) 

 

Die Berufsschulpflicht kann auch durch eine abgeschlossene 

Ausbildung oder z.B. durch das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ), den 

Bundesfreiwilligendienst oder ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) / 

Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) erbracht werden. 

Wer nach dem Abschluss der Mittelschule keine Ausbildungsstelle 

(oder BVJ, BFD, FSJ/FÖJ) hat, sollte sich bei der folgenden Stelle 

über die Berufsschulpflicht informieren: 

 

Beratungsstelle Übergang Schule Arbeitswelt (ÜSA) 

Orleansstraße 34 

81667 München 

Tel.: 0 89 / 4 80 06-68 34 

uesa-beratung@mvhs.de   

www.mvhs.de/uesa  

 

Jugendliche, die nach der Mittelschule ohne Ausbildungsverhältnis 

arbeiten oder arbeitslos sind, müssen in der Regel noch drei Jahre 

(ein Schultag pro Woche) die Berufsschule besuchen oder jährlich 

einen neun-wöchigen  Blockunterricht absolvieren (nicht zu 

verwechseln mit einem BVJ!): 

 

Berufsschule zur Berufsvorbereitung &õ>jGdó) 

Bogenhausener Kirchplatz 3 

81675 München 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn die Aussichten auf eine Lehrstelle im gewünschten 

Ausbildungsberuf nicht gut sind, ist es ratsam, die Unterstützung 

der Berufsberatung der Agentur für Arbeit in Anspruch zu nehmen - 

die Berater*innen können dir z.B. eine berufsvorbereitende 

Maßnahme usw. vermitteln und dir somit u.a. auch hinsichtlich der 

Berufsschulpflicht weiterhelfen. Termine kannst du online oder 

telefonisch vereinbaren: 

 

Berufsberatung 

Tel.: 0800 / 4 555500 (gebührenfrei) 

www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung  

Schularten während der Ausbildung 

Während deiner Ausbildungszeit musst du weiterhin eine Schule 

besuchen. Meist wird es sich hierbei um eine Berufsschule oder eine 

Berufsfachschule handeln. 

 

¶ Bei dualen Ausbildungen absolvierst du deine Schulpflicht 

(blockweise) an einer Berufsschule und bist ansonsten im 

Betrieb. Hier bekommst du ein Ausbildungsgehalt. Die 

Höhe richtet sich in der Regel nach den abgeschlossenen 

Tarifverträgen. Weitere  Infos zum Thema  Finanzen 

findest du auf der nächsten Seite. 

 

¶ Anders als an der Berufsschule vermittelt die 

Berufsfachschule sowohl theoretische als auch 

praktische Inhalte. Während der Ausbildung machst du 

mehrwöchige Praktika. Ein Ausbildungsgehalt wie bei der 

dualen Ausbildung gibt es nicht. 

 

¶ Für einige (pflegerische) Berufe musst du meist eine 

Pflegeschule besuchen. Die Pflegeschulen sind oft direkt 

an Krankenhäuser angegliedert. 

 

Auf der folgenden Seite findest du die passenden 

Berufs(fach)schulen zu deiner Ausbildung: 

www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/    

 

 

 

 

 

 

 

mailto:uesa-beratung@mvhs.de
http://www.mvhs.de/uesa
http://www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung
http://www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/
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u Überbrückungsmöglichkeiten zwischen 

Schule und Beruf 
 

Du wirst bald mit der Schule fertig und überlegst was du danach 

machen könntest? Wir haben hier ein paar Ideen für dich 

gesammelt: 

 

¶ Praktium 

Während eines Praktikums kannst du für eine gewisse Zeit ein 

bestimmtes Berufsfeld in einem Betrieb oder einer Einrichtung 

kennenlernen. Das gibt dir eine erste Möglichkeit zur 

Berufsorientierung. Durch Praktika verringert sich das Risiko, dass 

du in einem Beruf landest, der nicht zu dir passt. 

Auch kurze Praktika, die du in der 8. oder 9. Klasse machen musst, 

können einen ersten Einblick in den Beruf verschaffen. Möchtest du 

dir noch weitere Stellen anschauen eignen sich die Schulferien für 

weitere Praktika besonders gut. 

Praktika machen sich auch gut im Lebenslauf. Du zeigst deinem 

zukünftigen Arbeitgeber so, dass du engagiert bist, dich für die 

Branche interessierst und in etwa weißt, was im Beruf auf dich 

zukommen könnte. 

 

Wie finde ich einen Praktikumsplatz? 

 

Bei der Suche nach einem Praktikumsplatz ist Eigeninitiative 

gefragt. Am besten fragst du persönlich bei den Einrichtungen und 

Stellen, die dich interessieren, nach. Oft ist dies die erfolgreichere 

Methode als die Suche online. Aber vielleicht hast du ja Glück bei der 

Suche, z.B. unter: 

¶ www.praktika.de    

¶ www.praktikum.de   

¶ www.praktikum.info  

¶ www.sozialeberufe.de    

¶ www.praktikuss.de   

¶ www.sprungbrett-bayern.de   

¶ www.praktikumsplatzboerse-muenchen.de  

 

Weitere Informationen und Tipps zur Praktikumssuche in München 

gibt es auf der Webseite des JIZ (www.jiz-muenchen.de) î unter 

dem Schl\brjmo õLm\fodfphó gibt es hier einige (Münchner) 

Adressen und Links zu finden, die für deine Praktikumssuche 

hilfreich sein können. 

 

 

 

¶ FSJ / FÖJ 

Das FJ (Freiwilliges Soziales Jahr) und das FÖJ (Freiwilliges 

Ökologisches Jahr) können jungen Menschen zwischen 16 und 26 

Jahren machen. In der Regel dauert ein FSJ oder ein FÖJ zwischen 6 

und 18 Monaten, in Ausnahmefällen bis zu 24 Monaten. 

Beide Dienste sind freiwillig. Beim FSJ arbeiten jungen Menschen in 

einer gemeinwohlorientierten Einrichtung mit. Sie tun dort etwas, 

das gut für das Zusammenleben aller Menschen in Gemeinschaft ist. 

Beim FÖJ engagieren sich junge Menschen im Umwelt- und 

Naturbereich. 

 

Für ihr Engagement erhalten die Freiwilligen kein Gehalt, sondern 

ein sogenanntes Taschengeld in Höhe von ca. 350 Euro / Monat î 

hinzu kommen je nach Arbeitsbereich und Organisation /Träger 

Zuschüsse zum Essen, Fahrtkosten und Berufskleidung.  

 

In den Einrichtungen probieren die Freiwilligen verschiedene 

Tätigkeiten aus. Beispiele hierfür sind: Kindertagesstätten, 

Krankenhäuser, Jugendzentren, Sportvereine oder politische 

Organisationen. 

Als Freiwillige*r bist du in dieser Einrichtung Vollzeit tätig. Das 

bedeutet du arbeitest an 5 Tagen in der Woche jeweils ca. 8 

Stunden. Dafür bekommst du:  

¶ einen guten Einblick in die Einrichtung 

¶ Taschengeld 

¶ Geld für Unterkunft und Verpflegung 

¶ eine beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen 

Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und 

Pflegeversicherung 

¶ Außerdem haben die Eltern der Freiwilligen (bis 25 Jahre) 

Anspruch auf Kindergeld. 

 

Quellen: www.pro-fsj.de/de/fsj-kurz-und-knapp /  und www.foej-
bayern.de (Stand: Juli 2020) 
 

¶ BFD 

Der BFD (Bundesfreiwilligendienst) ist ein Angebot an Frauen und 

Männer jeden Alters, sich außerhalb von Schule und Beruf für das 

Allgemeinwohl zu engagieren. Dies kann im sozialen, ökologischen 

und kulturellen Bereich oder im Bereich des Sports, der Integration 

oder dem Zivil- und Katastrophenschutz sein. Der BFD ist ein 

engagementpolitisches Projekt: Er soll eine neue Kultur der 

Freiwilligkeit in Deutschland schaffen und möglichst vielen 

Menschen ein Engagement für die Allgemeinheit möglich machen. Es 

kann sich jede*r engagieren, der/die die Vollzeitschulpflicht erfüllt 

hat. Eine Altersgrenze nach oben gibt es nicht.  

http://www.praktika.de/
http://www.praktikum.de/
http://www.praktikum.info/
http://www.sozialeberufe.de/
http://www.praktikuss.de/
http://www.sprungbrett-bayern.de/
http://www.praktikumsplatzboerse-muenchen.de/
http://www.jiz-muenchen.de/
http://www.pro-fsj.de/de/fsj-kurz-und-knapp%20/
http://www.foej-bayern.de/
http://www.foej-bayern.de/
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In der Regel dauert der Bundesfreiwilligendienst 12 Monate, 

mindestens jedoch 6 und höchstens 18 Monate. In Ausnahmefällen 

kann er bis zu 24 Monate geleistet werden. Beim BFD handelt es 

sich grundsätzlich um einen ganztägigen Dienst. Für Freiwillige über 

27 Jahren ist aber auch ein Teilzeitdienst von mehr als 20 Stunden 

wöchentlich möglich. 

 

Weitere Infos zum BFD bzw. Stellenportale: 

¶ www.bundesfreiwilligendienst.de  

¶ www.jiz-muenchen.de &i\^c õBOF ) >B@ó np^c`i' 

 

Quelle: www.bundesfreiwilligendienst.de/der-
bundesfreiwilligendienst/ueber-den-bfd  (Stand: Juli 2020) 
 

¶ Auslandsaufenthalt 

Eine weitere Überbrückungsmöglichkeit ist ein Au-pair oder ein 

Freiwilligendienst im Ausland. Informationen dazu findest du unter 

www.rausvonzuhaus.de  pio`m õS`b` din =png\i_ó,   

 

Im Jugendinformationszentrum kannst du dich (kostenlos und 

anonym) zu allen Themen rund um deinen Auslandsaufenthalt 

beraten lassen und/oder einen der Infoabende besuchen. Termine 

findest du unter:  www.jiz-muenchen.de/auslandsberatung    

 

 

u Finanzen 
 

Ist ein Ausbildungsvertrag abgeschlossen, stellt sich oft die Frage 

wie es mit den finanziellen Mitteln als Azubi*ne aussieht. Zwar ist 

die Ausbildung an öffentlichen Schulen in der Regel kostenfrei, es 

können allerdings Aufnahme- oder Prüfungsgebühren anfallen.  

Vorsicht: Private Schulen erheben oft Lehrgangsgebühren.  

 

Ob du während deiner Ausbildung eine Vergütung erhältst hängt 

von der Art der Ausbildung ab. Viele Ausbildungen im sozialen 

Bereich erfolgen ohne Ausbildungsvergütung. Auf den folgenden 

Seiten kannst du dich darüber informieren, ob und in welcher Höhe, 

du während deiner Ausbildung ein Ausbildungsgehalt erhältst: 

 

¶ www.azubiyo.de/berufe/a-z/   

¶ www.ausbildung.de/ratgeber/gehalt/   

¶ www.ausbildung.info/bezahlung-und-tarifvertraege   

 

Bekommst du keine oder nur eine geringe Vergütung, können 

folgende Finanzierungsmöglichkeiten in Betracht kommen: 

¶ BAföG (für Schüler*innen o. Meister-BAföG) 

¶ Berufsausbildungsbeihilfe (für Azubis) 

¶ Kindergeld 

¶ Unterstützung durch die Eltern 

¶ Nebenjob 

 

Dabei hängen die Leistungen oft davon ab, ob du noch bei den Eltern 

oder bereits in einer eigenen Wohnung, WG oder Wohnheim lebst.

   

Lebst du noch bei den Eltern, bekommst du meistens Kost und 

Logis frei und wirst von deinen Eltern unterstützt (Taschengeld!?). 

Ddir`dn upm jao udod`mo`i õQio`mc\gonkagd^coó8 Kinder haben nach 

Vollendung ihres 18. Lebensjahres einen Unterhaltsanspruch gegen 

ihre Eltern, wenn sie bedürftig und ihre Eltern leistungsfähig sind 

(§§ 1602 Abs. 1, 1603 Abs. 1 BGB). Den Eltern steht aber ein 

Bestimmungsrecht zu, ob sie den Unterhalt als Natural- oder 

Geldleistung gewähren, d.h. eure Eltern müssen ihre 

Unterhaltspflicht nicht finanziell ableisten. Wer von zu Hause 

ausziehen will, darf/muss mit seinen Eltern wegen finanzieller Hilfe 

õq`mc\i_`gióŀ 

 

Lebst du bereits in einer WG / Wohnung in der Stadt(!) München, 

kannst du dich zwecks Unterstützung an das zuständige 

Sozialbürgerhaus (SBH) wenden. Welches SBH zuständig ist, kannst 

du unter www.muenchen.de/sbh herausfinden. Zuvor solltest du 

aber bereits (erfolglos) BAB oder BAföG beantragt haben und dies 

gegenüber dem SBH entsprechend nachweisen können. 

 

¶ BAföG 

Das Amt für Ausbildungsförderung in München hilft dir bei allen 

Fragen rund um das BAföG bei schulischen Ausbildungen: 

www.muenchen.de/afa.  

Weitere Infos und den Antrag findest du auf: www.bafög.de. Unter 

www.bafoeg-rechner.de/Rechner/  kannst du dir mögliche BAföG-

Leistungen ausrechnen lassen. 

 

¶ BAB 

Infos zur Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) bekommst du unter 

www.arbeitsagentur.de. Die Berufsberatung kann dich 

unterstützen:  Tel.: 0800 4 555500 (gebührenfrei). 

Auch hier kannst du dir eventuelle Leistungen ausrechnen lassen: 

www.babrechner.arbeitsagentur.de.  

 

http://www.bundesfreiwilligendienst.de/
http://www.jiz-muenchen.de/
http://www.bundesfreiwilligendienst.de/der-bundesfreiwilligendienst/ueber-den-bfd
http://www.bundesfreiwilligendienst.de/der-bundesfreiwilligendienst/ueber-den-bfd
http://www.rausvonzuhaus.de/
http://www.jiz-muenchen.de/auslandsberatung
http://www.azubiyo.de/berufe/a-z/
http://www.ausbildung.de/ratgeber/gehalt/
http://www.ausbildung.info/bezahlung-und-tarifvertraege
http://www.muenchen.de/sbh
http://www.muenchen.de/afa
http://www.bafög.de/
http://www.bafoeg-rechner.de/Rechner/
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.babrechner.arbeitsagentur.de/
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Auch falls _d` b`i\iio`i õKnline-Rechi`mó nur wenig oder keinen 

Anspruch auf Unterstützung errechnen, lohnt es sich trotzdem 

einen Antrag zu stellen denn jeder Fall ist individuell! 

u Unterstützungsstellen 
 

Brauchst du vor oder während deiner Ausbildung weitere 

Unterstützung, kannst du eine der nachfolgenden Beratungsstellen 

aufsuchen: 

 

¶ Hilfe rund um das Thema Berufseinstieg 

 

õSd` njgg `n i\^c _`m O^cpg` r`do`mb`c`i;ó* õwie finde ich einen 

geeigneten Beruf? und õrd` fjhh` d^c \i `di`i =pn]dg_pibnkg\ou;ó 

Bei all diesen - und noch vielen weiteren - Fragen bekommst du hier 

Hilfe: 

 

Berufswegplanungsstelle (b-wege): 

B-wege ist als Teil des JIBB eine Anlaufstelle für Menschen unter 25 

Jahren, die eine intensive Beratung, Begleitung und Unterstützung 

auf ihrem Weg in den Beruf möchten. Wenn du zum Beispiel noch 

keinen Plan hast, wie es beruflich oder schulisch weitergehen soll 

und wie du das Ganze angehen sollst, kannst du dich an b-wege 

wenden: www.jibb-muenchen.de/das-ist-jibb/b-wege/  

 

JAL - Beratung für Jugendliche: 

Die JAL (Jugendberatung für Arbeits- und Lehrstellensuche) ist 

eine Beratungsstelle der berufsbezogenen Jugendhilfe und ist für 

arbeitssuchende Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 

bis 25 Jahren da: www.diakonie-hasenbergl.de 

 

Beratungsstelle Übergang Schule Arbeitswelt (ÜSA) 

Orleansstraße 34, 81667 München 

Tel.: 0 89 / 4 80 06-68 34 

uesa-beratung@mvhs.de   

www.mvhs.de/uesa  

 

Okm`^cnopi_` õ¿]`mb\ib O^cpg`->`mpaó dh JIZ 

Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat, außer in den Ferien, kannst du 

dich im JIZ (Jugendinformationszentrum) ab 16 Uhr zum Thema 

Übergang Schule-Beruf (kostenlos und anonym) informieren und 

beraten lassen. 

 

Jugendinformationszentrum (JIZ) 

Sendlinger Str. 7 (im Innenhof), 80331 München 

Tel.: 089 / 550 521 50 

info@jiz-muenchen.de   

www.jiz-muenchen.de  

 

¶ Hilfe bei rechtlichen Fragen: 

 

Azuro Ausbildungs- und Zukunftsbüro: 

Die Beratungsstelle bietet Auszubildenden in München eine 

kostenlose und vertrauliche Beratung bei Krisensituationen 

während der Ausbildung an: www.azuro-muenchen.de.  

 

Rechtsberatung im JIZ: 

Beratung zu allen Rechtsfragen (kostenlos und anonym) bekommt 

ihr jeden Dienstag von 16 - 18 Uhr im Jugendinformationszentrum. 

Keine Anmeldung möglich î frühzeitiges Erscheinen, bestenfalls 

schon vor 16 Uhr(!) dringend empfohlen! Weitere Infos und 

Termine: www.jiz-muenchen.de/beratung 

 

Volljährigen Beratung des Stadtjugendamtes München: 

Das Stadtjugendamt München berät alle Volljährigen (18 î 21 

Jahre) in München in Fragen zur Geltendmachung von Unterhalts- 

und Unterhaltsersatzansprüchen. Terminvereinbarung unter: 

volljaehrigenberatung.soz@muenchen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.jibb-muenchen.de/das-ist-jibb/b-wege/
http://www.diakonie-hasenbergl.de/
mailto:uesa-beratung@mvhs.de
http://www.mvhs.de/uesa
mailto:info@jiz-muenchen.de
http://www.jiz-muenchen.de/
http://www.azuro-muenchen.de/
http://www.jiz-muenchen.de/beratung
mailto:volljaehrigenberatung.soz@muenchen.de
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u Soziale Ausbildungsberufe im Überblick:  
 

 

¶ Altenpfleger*in         Seite 12 

¶ Altenpflegehelfer*innen       Seite 13 

¶ Diätassistent*in        Seite 14 

¶ Ergotherapeut*in        Seite 15 

¶ Erzieher*in         Seite 16 

¶ Fachlehrer*in         Seite 18 

¶ Förderlehrer*in        Seite 19 

¶ Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in    Seite 20 

¶ Gesundheits- und Krankenpflegehelfer*in     Seite 21 

¶ Gymnastiklehrkraft        Seite 22 

¶ Haus- und Familienpfleger*in      Seite 23 

¶ Hebamme/ Entbindungspfleger      Seite 24 

¶ Heilerziehungspfleger*in       Seite 25 

¶ Heilerziehungspflegehelfer*in      Seite 26 

¶ Logopäde*in         Seite 27 

¶ Masseur*in und medizinische*r Bademeister*in    Seite 28 

¶ Medizinische*r Fachangestellte*r      Seite 29 

¶ Notfallsanitäter*in        Seite 30 

¶ Pflegefachmann*frau       Seite 31 

¶ Physiotherapeut*in        Seite 32 

¶ Podologe*in         Seite 33 

¶ Sozialbetreuer*in / Pflegefachhelfer*in     Seite 34 

¶ Sozialpädagogische*r Assistent*in / Kinderpfleger*in   Seite 35 

¶ Zahnmedizinische*r Fachangestellte*r     Seite 36 

 

 

 

 
 

 

 



 

Soziale Ausbildungsberufe A îZ  - Seite 12 von 36 

u Altenpfleger*in 

Altenpfleger*innen betreuen und pflegen hilfsbedürftige ältere Menschen. Sie unterstützen diese bei der Alltags-bewältigung, beraten sie, 

motivieren sie zu sinnvoller Beschäftigung und nehmen pflegerisch-medizinische wie auch planende und verwaltende Aufgaben wahr. 

Altenpfleger*in ist eine bundesweit einheitlich geregelte schulische Ausbildung an Berufsfachschulen. 

Voraussetzungen: 

¶ Mittlerer Schulabschluss oder Abschluss der Mittelschule und 

abgeschlossene Berufsausbildung z.B. in der Alten-, bzw. 

Gesundheits- und Krankenpflegehilfe 

¶ ärztliches Attest über die gesundheitliche Eignung 

¶ evtl. Führungszeugnis 

¶ evtl. Vorpraktikum 

 

Einsatzgebiete: 

¶ Altenwohn- und Pflegeheime 

¶ bei ambulanten Altenpflege- und Altenbetreuungsdiensten 

¶ in geriatrischen und gerontopsychiatrischen Abteilungen von 

Krankenhäusern 

¶ Hospize 

¶ Pflege- und Rehabilitationskliniken 

¶ ggf. in Privathaushalten 

 

Tätigkeiten: 

¶ Pflegemaßnahmen in der Altenpflege planen, koordinieren, 

anpassen, dokumentieren und sichern. 

¶ Betreuungsbedürftige alte Menschen in stationären und 

ambulanten Einrichtungen oder zu Hause eigenverantwortlich 

und umfassend betreuen und pflegen. 

¶ Grundpflegemaßnahmen ausführen, z.B. bei der Körperpflege, 

beim An- und Auskleiden und ggf. beim Essen helfen.  

¶ Nach ärztlicher Verordnung Maßnahmen der Behandlungspflege 

durchführen und bei der Rehabilitation unterstützen. 

¶ Bei Notfällen und in lebensbedrohlichen Situationen helfen. 

¶ Alte Menschen in ihren persönlichen und sozialen 

Angelegenheiten betreuen und beraten. 

¶ Organisatorische und verwaltende Tätigkeiten ausführen wie 

Pflegeleistungen abrechnen, Arzneimittel nach Vorschrift 

bevorraten; ggf. die Nachlassverwaltung vorbereiten. 

 

Ausbildungsdauer:  

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. 

 

Anmeldeschluss: 

Unterschiedlich, je nach Berufsfachschule. 

 

Sonstiges: 

Es können Gebühren anfallen. 

 

Die Auszubildenden beginnen erst eine generalistische Ausbildung 

als Pflegefachmann*frau und legen im letzten Drittel der Ausbildung 

den Schwerpunkt auf die Pflege alter Menschen, um den Abschluss 

Altenpfleger*in zu erwerben. 

Informationen zur Ausbildung als Pflegefachmann*frau findest du 

weiter hinten in dieser Infobroschüre. 

 

Adressen in München: 

¶ Berufsbildungsinstitut Heimerer (staatl. anerkannt): 

  www.heimerer-schulen.de  

¶ Berufsfachschule für Altenpflegehilfe Franziskuswerk 

Schönbrunn: 

www.schoenbrunn.de  

¶ Berufsfachschulen für Altenpflege und Altenpflegehilfe: 

www.familienpflege-altenpflegewerk.de 

¶ Bildungszentrum für Pflegeberufe: 

www.ggsd.de  

¶ Evangelische Pflegeakademie der Inneren Mission München: 

www.pflegeakademie-muenchen.de  

¶ Hans- Weinberger- Akademie der Arbeiterwohlfahrt 

Berufsfachschule für Altenpflege: 

www.hwa-online.de  

 

(Quelle: www.berufenet.arbeitsagentur.de  - Altenpfleger*in) 


